
Urbane Produktion - Wattenscheid Selbermachen!



Wer sind wir? 



Ziel des Forschungsprojekts 

• Untersuchung von Vor- und Nachteilen der 
Herstellung von Produkten in der Stadt,

• Unterstützung von bestehenden produzierenden 
Unternehmen und GründerInnen, 

• Inspiration von BürgerInnen zu 
Unternehmensgründungen und Stärkung des 
Engagements und der Selbstwirksamkeit. 



Quelle:
http://fab.city/whitepaper.pdf: 2

STATUS QUO - GLOBALISIERUNG



CIRCULÄRE WERTSCHÖPFUNG

Quelle:
http://fab.city/whitepaper.pdf: 2



Urbane Produktion…
… bezeichnet die Herstellung und Bearbeitung 

von materiellen Gütern in dicht besiedelten 
Gebieten, die häufig lokale Ressourcen und 

lokal eingebettete Wertschöpfungsketten nutzt. 
Die Betriebe agieren dabei eigenwirtschaftlich.

Die Nähe zum Lebensraum verlangt
emissionsarme und ressourceneffiziente
Produktions- und Transportweisen, um 
Nutzungskonflikte mit den 
Anwohnerinnen und Anwohnern zu
vermeiden. Vielfach entstehen
Synergieeffekte mit kreativen Milieus und 
Dienstleistungen.
(Brandt et al. 2017)





Beispiel Manner in Wien

Manner setzt auf vertikale 
Produktion, um Standort und 
Mitarbeitende zu erhalten





Handwerkerhof Ottensen Hamburg  
Mietshäusersyndikat 



Hut&Stiel setzt auf Kreislaufwirtschaft





Cluster „Urbane Produktion“



Wuppertal 
Ölberg
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Strategie und Marketing für Urbane 
Produktion



Wattenscheid

Quelle Foto Manufaktur Blankenhaus: Lothar O. Kuhn 



Was bisher geschah?

1. Ortsbegehung mit Stadtteilmanagement
2. Leerstandserhebung
3. Teilnahme mit Stand an WAT 600 im Jahr 2017
4. Gespräche mit lokalen Akteuren aus Politik, Wirtschaft, Verbänden, 

Vereinen, Initiativen
5. Suche nach Immobilie inkl. jeweiliger Konzeptentwicklung

• Feuerwerksfabrik, ehem. Charivari im Bahnhof WAT, 

• Pizzeria Piccolo, Sedanstraße 2, Hochstraße 69, Hochstraße 72

6. WatCraft in Hochstraße 72
• Workshops

• Veranstaltungen: 
• Unternehmensvorstellungen

• Bürgerliches Engagement stärken



http://hs-bochum.maps.arcgis.com/apps/opsdashboard/index.html#/5fc410b33ff64eb2b9952ea5dea5a2ac



17 Leerstände auf der Hochstraße 
zwischen Post und Querstraße



Interviews

Stärken Schwächen

• Weinfest & Adventsmarkt als wichtige 
Veranstaltungen. 

• ehem. Spirituosengeschäft verkaufte 
Gertrudenminne. Hl. St. Gertrud ist 
identitätsstiftend.

• erwerbslose Mütter/Hausfrauen und 
Ex-Facharbeiter von Opel als 
Zielgruppe „für urbane Produktion“. 

• Feuerwerksfabrik, es wäre schön, wenn 
die Halle öffentlich nutzbar wäre. 

• starke Identifikation mit Stadtteil.
• besondere Lage zwischen den Zentren 

anderer Städte.
• gerade in der Wattenscheider Innenstadt 

sind viele Potenzialflächen und wären 
geringe Mieten möglich!

• negatives Image durch Leerstände
• Einzelhandelssituation
• viele Mängel in (städte-)baulicher 

Hinsicht 
• August-Bebel-Platz wirkt zerschnitten und 

bietet keine Aufenthaltsqualität
• Verschmutzung und Vermüllung als 

großes Problem

Lokale Initiativen/Vereine
• es gibt keine Strategie in Wattenscheid, 

der Markt regelt
• es besteht keine 

Immobilienstandortgemeinschaft
• es fehlen Räume, um sich zu treffen und 

nicht zu vereinsamen 



Was passiert in der Hochstraße 72?



Programm

Workshops zum 
Selbermachen 
von Produkten

Vorträge und 
Gespräche mit 
Unternehmer-

Innen

Gespräche mit 
BürgerInnen und 

Initiativen zur 
Stadtgestaltung

donnerstags samstags

Nutzungs-
möglichkeit 

durch andere 
Projekte

andere Tage

Stadtfabriken
• Hafenkäse, Münster
• Bochumer Verein, 

Bochum

Handwerk + Tech
• Laserkatze, Aachen
• Ruhrsource, Bochum

Gemeinschaftsläden + 
Homepreneure
• Los Regalos, Bochum
• Werkraum, Bochum

Lebensmittel und 
Urbane Produktion
• Fiege, Bochum
• …

Abschlussabend

Eröffnung
Bürgerengagement –
Erfahrungen teilen
• Botopia, Bochum
• Wiesenviertel, Witten
• Alsenwohnzimmer, 

Bochum
Hochstraße gestalten!
• Los Regalos, Bochum
• Werkraum, Bochum
Gemeinsame Aktion 
auf Fläche der 
Liselotte Rauner-
Schule mit VHS etc.

Gründungsabend der 
WiFö

Möbel bauen
3D-Druck
Naturkosmetik
Brotaufstriche
Bier brauen
Siebdruck
Roboterspielzeug
Pilze züchten
Upcycling
Lampe selber bauen

Wir sind offen für 
vieles!

z.B. Projektbüro für 
„Klassenzimmer für 
alle“





Kooperation mit 
VHS, Liselotte Rauner-Schule, 
Evangelische Hochschule…



Eröffnungstag LutherLAB mit Cafébetrieb und verschiedenen Workshops

Außergewöhnliche 
Räume/Flächen mitdenken



Fotos: Bochum Wirtschaftsentwicklung / Grubenglück



Potenzial Urbaner Produktion

Urbane Produktion kann zu einer 
nachhaltigen Stadtentwicklung mit kurzen 

Wegen für Menschen und Produkten 
beitragen. 

Es gibt zahlreiche Beispiele für produzierende 
Kleinbetriebe, die erfolgreich im 

globalisierten Weltmarkt bestehen und lokal 
neue Wertschöpfung erzeugen. 



Urbane Produktion - Wattenscheid Selbermachen!
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